
Internationale Fachmesse 
für Hebebühnen

10th
MAASTRICHT
15.-17. JUNIAUFLAGE

2021

APEX kehrt 2021 zu 
MECC Maastricht zurück:
Die Schlüsselshow zur 
Wiederbelebung des Marktes

SICHERN SIE SICH FREIEN EINTRITT! 

Besuchen Sie apexshow.com
und klicken Sie auf

‘PRE-REGISTER AS A VISITOR’

Gesponsert von: In Zusammenarbeit mit:



Manchmal hilft ein kurzer Blick zurück: 
Am 10. Februar 1981 wird CTE aus der 
Taufe gehoben. Und zwar als Betrieb, 

der sich auf die Vermietung und den Verkauf 
von Hubarbeitsbühnen verschiedener Her-
steller spezialisiert hat. Fünf Personen sind 
daran maßgeblich beteiligt: Lorenzo Cipriani, 
Mauro Potrich und Gianfranco Cipriani, alle 
drei Unternehmer aus dem Bereich der in-
dustriellen und umwelttechnischen Wartung, 
sowie Giampaolo Piovan und Paolo Pege, aktiv 
im Bereich der Hebe- und Erdbewegungsar-
beiten. 

Ende der 70er Jahre erlebte das Bauge-
werbe einen regelrechten Boom, und Arbeiten 
in der Höhe wurden fast ausschließlich mit 
einfachen Gerüsten durchgeführt. Problema-
tisch waren zum einen die Sicherheit und zum 
anderen die Einschränkung durch die maximal 
erreichbare Höhe. An dem Punkt setzten die 
Firmengründer an. Um beide Probleme zu-
gleich anzugehen, mieten sie erstmals eine 
Arbeitsbühne. Zunächst steigt die junge Fir-
ma in die Herstellung und in den Verkauf von 
Materialliften und Umzugsleitern ein. 1987 
schließt CTE einen Exklusivvertrag mit Genie 
für den italienischen Markt ab. Parallel dazu 
feiert die von CTE entwickelte Umzugsleiter 
Pratika Erfolge. Weitere Innovationen folgen 
Anfang der 90er Jahre, so der Pianoplan zur 
Beförderung schwerer Lasten auf Treppen 
oder etwa Leitern und Gerüste aus Fiberglas. 

Im Jahr 1996 fi ndet die erste große Verän-
derung statt: CTE steigt ein in die Produktion 
von Hubarbeitsbühnen, parallel zur Vermie-
tung und zum Wiederverkauf. CTE bringt die 
LKW-Bühne Z 20 auf den Markt, mit dem typi-
schen Pantograph-Gelenkausleger. 1997 wird 
CTE Teil des Kranherstellers Sequani Mecca-
nica. Es folgt der Bau des Werks in Rivoli Ve-
ronese, wo von nun LKW- und Raupenarbeits-
bühnen gefertigt werden. Fünf Jahre später 
wird das Unternehmen IPAF-Schulungszen-
trum. Und 2005 dann folgt die Übernahme der 
Unternehmen Eff er und Bizzocchi. Es entsteht 
eine der größten Firmen in Europa im Bereich 
der Höhenzugangstechnik, Material- und Per-

sonenbeförderung. Nebenher schreitet die In-
ternationalisierung voran. 1992 entsteht CTE 
France, gefolgt von CTE UK im Jahr 2002. 2008 
setzt CTE 82 Millionen Euro um. 

Heute gliedert sich das Portfolio der Italie-
ner in Teleskop- (Baureihe B-Lift) und Gelenk-
aufbauten (Zed) mit Arbeitshöhen zwischen 
14 und 61 Metern. Die Spinnenbühnen des 
Her stellers decken den Bereich von 13 bis 27 
Metern ab (Traccess). Seit 2016 arbeitet CTE 
auch eng mit dem Feuerwehrgerätespezialis-
ten Rosenbauer International AG zusammen. 

Lorenzo Cipriani, Executive Vice President, 
erklärt: „40 Jahre sind natürlich ein großes 
Ziel, das wir erreicht haben. Wir haben mit Lei-
denschaft für diese Branche gelebt, und diese 
Leidenschaft wird vom Markt wirklich aner-
kannt.“ Und Präsident Giampaolo Piovan sagt: 
„40 Jahre sind keine Ziellinie, sondern eine 
Etappe auf einem Weg, auf dem wir bei CTE 
Protagonisten sein wollen. Immer mit einer 
klaren Vision, von der wir ausgegangen sind, 
mit der Erfahrung, die wir gesammelt haben, 
und mit unserem Faible für Innovationen. Das 
bedeutet die Entwicklung neuer Technologien 
und neuer Produkte und das Angebot neuer 
Dienstleistungen, um unsere Kunden auch 
nach dem Kauf zu unterstützen.“  K&B
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CTE aus Italien ist seit 40 Jahren 
im Geschäft mit Arbeits bühnen 
tätig. Kran&Bühne stellt das Un-
ternehmen vor. 

Die drei Gründer Mauro Potrich, Giampaolo Piovan und Lorenzo Cipriani mit Mario Cipriani and Giuseppe Viola (v. l.) 

LKW-Bühnen von CTE
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→  50 kundenspezifische Anpassungen pro Jahr 

→  15.000 Arbeitsbühnen gefertigt 

→  Portfolio umfasst 80 verfügbare Modelle 

→  350 geschulte Bediener pro Jahr 

→  5 Patente 

→  23 autorisierte CTE-Werkstätten 
in Italien 

→  Vertriebspartner auf allen 5 Kontinenten




